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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Pfeifengras-Moorbirkenwald (Birken großflächig abgestorben), Torfmoos-Scheidenwollgras-Kieferngehölz,
Torfmoos-Scheidenwollgrasrasen, Wasserlinsen-Krebsscheren-Schwimmdecke, Sumpfreitgrasflur
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Zwischen der Nordspitze des Schweingartensees und dem Schwarzen See entwickelte sich innerhalb einer Toteishohlform ein Kesselmoor. 
Das ehemals dicht mit Birken und Kiefern bestockte Kesselmoor war zum Aufnahmezeitpunkt relativ trocken. Das Zentrum des Moores 
bilden ein Torfmoos-Pfeifengras-Moorbirkenwald (ca. 70% der Birken abgestorben), ein  Torfmoos-Scheidenwollgras-Kieferngehölz (Höhe bsi 
ca. 2m) sowie ein Scheidenwollgras-Torfmoosrasen. Neben Kiefern verjüngen sich derzeit auch Fichten auf der Fläche. Der Totholzanteil ist 
sehr hoch. Das Randlagg wird von Wasserlinsen-Krebsscheren-Schwimmdecken und Sumpfreitgrasfluren gebildet. Es wird empfohlen, den 
Nadelholzanteil in der umgebenen Bestockung zu verringern.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0508-344 - 4081, Biotopname: Kesselmoor ca.1,3 km sw Carpin

Eriophorum vaginatum Sphagnum palustre Betula pubescens Sphagnum fallax

Pinus sylvestris Molinia caerulea Abies alba Polytrichum commune

Calamagrostis canescens Carex canescens Larix decidua Vaccinium oxycoccus
Eriophorum angustifolium Dryopteris carthusiana Juncus effusus Stratiotes aloides
Alisma plantago-aquatica Polytrichum strictum


